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WSPR (gesprochen Whisper) bedeutetWeakSignalPropagationReporterund wurde von Joe Taylor, K1JT, „ entwickelt um mögliche Ausbreitungs-bedingungen und deren Wege, unter Nutzung von Baken mit kleiner Sendeleistung, zu erkennen.“ *)WSPR ist keine Betriebsart, mit der QSOs ‚gefahren‘ werden können. Man benötigt das Internet (WSPRnet.org), um zu erfahren, wie meine Aussendung wo und von wem gehört wird.*) Zitat aus dem Benutzerhandbuch zu WSPR V2.0 (deutsche Übersetzung)DK8BZ: Grundlagen WSPR 3
Einführung:



Auszug aus dem WSPR-Protokoll:
• Vorwärtsfehlerkorrektur (Forward error correction FEC)
• Standard message: callsign + 4-digit Locator + dBmBeispiel: DK8BZ   JN58   37
• Bandbreite des Signals: 5,9 Hz
• Modulation: 4-FSK
• Tonabstand: 1.4648 Hz
• Übertragungsrate: 12000/8192 = 1.4648 baud
• Dauer der Übertragung: 162 × 8192/12000 = 110.6 s(Die Übertragung startet nach einer Sekunde in einer geraden UTC Minute: im Allgemeinen um hh:00:01, hh:02:01, ...)Weitere Informationen zum Protokoll im Anhang des Handbuchs. DK8BZ: Grundlagen WSPR 4
Einführung:



Bezugsquelle von WSPR:WSPR V2.1 als allein nutzbares Programm:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wspr.htmlbzw. integriert in WSJT-X V1.8.0  *): http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx.html*) WSJT-X enthält neben WSPR (voll integriert inkl. Band Hopping) auch die DigimodesFT8, JT4, JT9, JT65, QRA64, ISCAT, MSK144 für QSOs auf KW und UHF/VHF (EME) sowie‚Echo‘ (Dedektieren und Messen des eigenen vom Mond reflektierten Signals).DK8BZ: Grundlagen WSPR 5
Bezugsquelle
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Bezugsquelle (Homepage von K1JT)

Link ins WSPRnetDetails auf Folie xx
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Hardware-Voraussetzungen 1: Transceiver (oder Receiver):AF In   =  NF am Mikrofoneingang AF Out   =  LautsprecherbuchsePTT =  PTT-Pin der MikrofonbuchseSoundkartenI/FAF InAF OutPTT AF OutAF InPTTSoundkarten-Interface:

• Potentialtrennung der AF
• Steuerung der PTTPC mit Soundkarte, USB I/F undInternetzugang:AF In   =  Mikrofoneingang bzw. „Line In“AF Out   =  Kopfhörerbuchsebzw. „Line out“PTT =  USB-Anschluss mit USB – seriell Adapter



1:1oder5:1Line InbluePC: Soundkarte / Serial I/F TransceiverSpeaker (out)Line Outgreen Microphone (in)5:1TipGnd 680680TipGndRing 20K4K7Gnd = Pin 5 GndSub-D (9 pol) RTS = Pin 7 PTT1N41841N4184 4N36 GndGnd
12 54

Beispiel Soundkarten I/F:
DK8BZ: Grundlagen WSPR 8Viele Schaltungen sind im Internet zu finden, aber auch kommerzielle Angebote.
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Hardware-Voraussetzungen 2(Alternative): Transceiver:AF In   =  NF am Mikrofoneingang AF Out   =  LautsprecherbuchsePTT =  PTT-Pin der Mikrofonbuchse *)*) statt der PTT kann auch die VOX Optiondes TRX genutzt werden.USB AF OutAF InPTTSoundkarten-Interfacemit integrierter Soundkarte(z.B. kommerzielle Lösungen vonTigertronics oder microHAM)PC mit USB I/F undInternetzugang Soundkarten I/Fmit integrierterUSB-Soundkarte
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Hardware-Voraussetzungen 3Alternative: Transceiver (oder Receiver):AF In   =  NF am Mikrofoneingang AF Out   =  LautsprecherbuchsePTT =  über CAT controlSoundkartenI/FAF InAF OutPTT über CAT Control-Verbindung *)AF OutAF InSoundkarten-Interface:

• Potentialtrennung der AFPC mit Soundkarte, USB I/F undInternetzugang:AF In   =  Mikrofoneingang bzw. „Line In“AF Out   =  Kopfhörerbuchsebzw. „Line out“PTT via CAT  =  USB-Anschluss mit USB – seriell Adapter *) CAT control = Computer Aided Transceiver Control     
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Hardware-Voraussetzungen 4Alternative: Transceiver mit eingebauter SoundkarteUSB-KabelPC mit USB I/F undInternetzugang
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Transceiver-Einstellungen:
• TRX auf eine der Bakenfrequenzen (siehe Folie 19) einstellenWSPR QRG Bereich = eingestellte QRG + 1500 Hz (Kennfrequenz von WSPR) ± 100 Hz
• TRX immer in Mode ‚USB‘ (oder besser Data-Mode, falls vorhanden) auch auf 40, 80 und 160 m
• AGC möglichst ausschalten
• Mikrofonverstärkung und Kompression ausschalten
• Einstellen der Ausgangsleistung durch den Audio-Mixer der Soundcardauf ca. halbe eingestellte SendeleistungBeispiel:Eingestellte Sendeleistung  10 WAusgangsleistung des TRX  5 W  (entspricht 37 dBm, siehe Folie 20)
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Software Installation 1Systemvoraussetzungen (aus User Guide):

• SSB Transceiver und Antenne (siehe Folien 6, 8 – 10)
• PC mit Windows (XP oder später), Linux, oder OS X 
• 1.5 GHz oder schnellere CPU und 200 MB verfügbarer Speicher; schnellere PC sind besser 
• Monitor mit 1024 x 768 Mindestauflösung 
• Interface PC zu Transceiver: serieller Port oder äquivalentes USB-Gerät für Sende/Empfangsumschaltung, CAT-Steuerung oder VOX; jeweils abgestimmt auf den jeweiligen Transceiver (siehe Folien 6 – 10)
• Soundkarte (intern oder extern), die durch das Betriebssystem unterstützt wird und eine Sampling-Rate von 48 kHz/16Bit aufweist 
• Audioverbindung oder äquivalente USB-Verbindung zwischen Transceiver und PC (siehe Folien 6 – 10)
• Ein Mittel, um die PC-Uhr mit UTC zu synchronisieren (max. Abweichung ±1s) !!!!!(Meinberg NTP, Dimension 4, SP Timesych)
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Software Installation (Windows) 2:

• Vor der Installation der WSJT-X Software wird empfohlen, das sehr informative, aber    auch umfangreiche Online Handbuch (WSJT-X User Guide) zu lesen:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx-doc/wsjtx-main-1.8.0.htmlDieses ist auch als deutsche Übersetzung von OE1EQW herunterladbar:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx-doc/wsjtx-main-1.8.0_de.pdf
• Gewünschte SW-Variante (Windows, Linux oder OS-X) von der WSJT-Homepage ‚downloaden‘ (siehe Folien 4 und 5) 
• Für Windows: wsjtx-1.8.0-win32.exe per Doppelklick installieren (es wird empfohlen, das vorgeschlagene Verzeichnis c:\wsjt beizubehalten)
• Alle vom Programm generieten Daten befinden sich im Verzeichnis:C:\Users\<username>\AppData\Local\WSJT-X 
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Software Konfiguration WSPR (Basics):

• ‚Station parameters‘ ausfüllen
• ‚Upload spots‘ setzen
• ‚Tx fraction (%)‘ einstellen
• TX-QRG einstellen14.095.600 + 1.500 - 10 = 14.097.090 Hz
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Software Konfiguration WSJT-X (Basics) 1:Nach dem Programmstart unter ‚Settings, General‘ eingeben:
• Call
• Locator 
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Software Konfiguration WSJT-X (Basics) 2:Nach dem Programmstart unter ‚Settings, Radio‘ eingeben:
• TRX (wenn CAT Control angewendet werden soll)
• COM-Port für die CAT-Verbindung
• Datenrate und –eigenschaften der CAT-Verbindung
• PTT-Methode 
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Software Konfiguration WSJT-X (Basics) 3:Nach dem Programmstart unter ‚Settings, Audio‘ eingeben:
• Soundkartendaten für Input
• Soundkartendaten für Output
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Software Konfiguration WSJT-X (Basics) 4:Nach dem Programmstart unter ‚Settings, Frequencies‘ prüfen,dass die WSPR Frequenzen korrekt eingetragen sind:MHz Band [m]1.8366 160 3.5686 80 5.3647 60 7.0386 40 10.1387 30 14.0956 20 18.1046 17 21.0946 15 24.9246 12 28.1246 10 50.2930 6 
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Software Konfiguration WSJT-X (Basics) 5:Einstellen der verwendeten Sendeleistung bei WSPR:Umrechnungstabelle, Watts to dBm0   dBm =  0.001  W 3                 0.002 7                 0.005 10               0.01 13               0.02 17               0.05 20               0.1 23               0.2 27               0.5 30               1 33               2 37               5 40               10 43               20 47               50 50               100 53               200 57               500 60              1000 
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Software Konfiguration WSJT-X (Basics) 6:Einstellen, das Empfangsdaten ins WSPRnetgeladen werden: ‚Upload spots‘ anklickenSendefrequenz und -häufigkeit festlegen: ‚Tx xxxx Hz‘ (*) und ‚Tx Pct xx%‘ einstellen*) TX-QRG hier: Dial-QRG + TXwobei TX zwischen 1.400 und 1.600 Hz liegt
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Software Anwendung WSPR V2.21: Ein Sende- bzw. Empfangs-zyklus dauert 2 Minuten (Folie 4):

 110,6 sec empfangen
 ca. 8 sec dekodierenDaten der empfangen Stationen:
 dB = Signalstärke
 DT = Abweichung der Zeit (sec)
 Freq = genaue Frequenz
 Drift = Änderung der QRG während der Sendens



DK8BZ: Grundlagen WSPR 23
Software Anwendung WSPR V2.21Daten in WSPRnet einsehen:WSPRnet im Internet-Browser aufrufen: http://wsprnet.org
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Software Anwendung WSPR V2.21Daten in WSPRnet einsehen:Wie, wo und vom wem wurde ich gehört: Siehe nächsteFolie
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Software Anwendung WSPR V2.21Daten in WSPRnet einsehen:Wie, wo und vom wem wurde ich gehört (‚Specify query parameters‘): Nach Eintragen der Daten ‚Update‘ zum Aktivieren klicken.
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Software Anwendung WSPR V2.21Daten in WSPRnet einsehen:Wen habe ich wie gehört:
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Software Anwendung WSPR V2.21Daten in WSPRnet einsehen:Kartendarstellung (wer hat mich gehört und wer wurde von mir gehört): Dateneingabe unter der Karte (selbsterklärend)
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Software Anwendung WSJT-X 1: Beispiel: 40m BandUnterschiede zu WSPR:

• Größeres Wasserfalldiagramm
• Sendetätigkeit muss über ‚Enable Tx‘ explizit aktiviert werden
• Sendung kann abgebrochen werden (‚Halt Tx‘)
• ‚Tx fraction‘ nicht mehr als Schiebe-regler
• Leistungsangabe auch in Watt
• FortschrittsbalkenWSPRBereich
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Software Anwendung WSJT-X 2:Die Nutzung von WSPRnet ist identisch wie bei WSPR (siehe Folien 21 – 25).Anmerkung:Für die spezielle Anwendung ‚Band Hopping‘, bitte ‚User Guides‘ studieren.
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• WSJT Homepage von Joe Taylor, K1JT:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/index.html
• WSPR User Guide Deutsch von DL3LST:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/WSPR_2.0_User_German.pdf
• WSJT-X Online User Guide:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx-doc/wsjtx-main-1.8.0.html
• WSJT-X Handbuch von Enrico Schürrer, OE1EQW:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx-doc/wsjtx-main-1.8.0_de.pdf
• Download von WSPR V2.12 (V2.21 nicht mehr verfügbar):http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wspr.html
• Download von WSJT-X V1.8.0:http://physics.princeton.edu/pulsar/K1JT/wsjtx.html
• Eike Barthels, DM3ML (sk) ‚Wellenflüstern mit WSPR‘, FA 3/2009, S. 258ff
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FragenFragen, Anregungen, Wünsche (z.B. Zusendung des Foliensatzes)?Gerne auch per Mail an dk8bz@darc.deVielen Dank!
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Anhang: Beispiele DP0GVN am 24.01.2018 um 16:15 UTC
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Anhang: Beispiele DP0GVN am 24.01.2018 um 16:15 UTC


